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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Der Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule

während des Winterhalbjahres 1886/87 beginnt
Sonntag den tv Oktober d I Vorm 8 Uhr

Er wird werktäglich Abends von 8 bis 10 Uhr
und Sonntags von 8 bis Uhr Bormittags ertheilt
und wird umfassen Freihandzeichnen Zirkelzeichnen dar
stellende Geometrie nebst praktischen Beispielen Fachzeichnen

für Bauhandwerker Maschinenbauer und Dekorations
maler sowie einen Kursus im Modelliren

Das Schulgeld beträgt 4 Mk für das Halbjahr zahl
bar im Voraus im Rathhause bei der werktäglich von
8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Receptur

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung der Quittung
statt von Donnerstag den 7 bis Sonnabend den
S Oktober d I Abends von V S Uhr durch
Herrn Ingenieur Meisel im Stadtgymnasium
Sophienstrafze Nr SS

Halle a S den 1 Oktober 1886
Das Kuratorium der gewerbliche Zeichenschule

Dr Krähe Stadtschulrath

Bekanntmachung
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 28 Sep

tember cr bringen wir hierdurch zur Kenntniß unserer
Mitbürger daß

die feierliche Eröffnung des neue Stadttheaters
Sonnabend den s Oktober er Abe ds S Uhr
stattfinden wird und daß wir die Einladungen zu derselben
in den nächsten Tagen ergehen lassen werden

Nach der Eröffnungs Vorstellung findet ein auf die
Theilnahme von Herren beschränktes Festessen im großen
Saale des Stadtschützenhauses statt Listen zur Einzeich
nnng für dasselbe liegen vom heutigen Tage ab im Stadt
Sekretariate in den Lokalen der vier Schützengesellschaften
und der Loge zu den drei Degen Berg sowie in den
Hotels zur Stadt Hamburg zum Kronprinzen und
zum Goldenen Ring aus

Der Preis des Couverts excl Wein ist auf 3 Mark
festgesetzt Gegen Zahlung des gedachten Betrages werden
Theilnehmer Karten um deren Lösung gelegentlich
der Einzeichnnng ergebeust gebeten wird an den
vorbezeichneten Stellen verabfolgt

Halle a S den 1 Oktober 1886
Das Fest Komitee der städtischen Behörden
gez Dehne Gneist Koch Lwowski Schneider

Staude

Steckbrief
Der am 3 August 1846 Hierselbst geborene Maurer

Karl Lippert hat seine aus Frau und 3 Kindern be
stehende Familie seit längerer Zeit in hülfloser Lage ver
lassen so daß dieselbe der Armenpflege anheimgefallen
ist während der Genannte sich in der Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltes des p Lippert hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,60 m Haare hellblond
Stirn hoch Augenbrauen hellblond Augen blau Nase
und Mund gewöhnlich Bart dünner Vollbart Zähne
gut Kinn spitz Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe
gesund und gebräunt Gestalt untersetzt Sprache deutsch
Halle scher Dialekt

Besondere Kennzeichen Ueber der Nase eine Narbe
angeschwollene Füße Bekleidet war derselbe mit blauem
Stoffrock schwarzer Weste braunen Hofe schwarzlakirten
Strohhut und abgeschnittene Stiefeln als Schuhe tragend

Halle a S den 2 Oktober 1886
Die Polizei Verwaltung

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S

Bei der in unserem Gesellschaftsregister No 75 unter
der Firma

Zic t
Zuckerfabrik Muereua bei Dorf Muereua

eingetragene Handelsgesellschaft ist Col 4 folgender Ver
merk

Aus der Gesellschaft sind ausgeschieden
der Rittergutsbesitzer Carl Göltzer in Gnölbzig

dagegen ist in die Gesellschaft eingetreten

1 die Wittwe Goltzer Louife geborene Böther in
Gnölbzig

2 die verehelichte Hauptmann Ritfcher Anna geborene
Göltzer zu Kummersdorf

3 die verehelichte Hauptmann Massalsky Clara ge
borene Göltzer in Danzig

4 der Lieutenant der Reserve Eduard Thieme zu
Gröna

Von den neu eingetretenen Gesellschaftern steht nur
der Wittwe Göltzer die Besugniß zu die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem vertretungsberechtigten Gesell
schafter zu vertreten und die Firma zu zeichnen

Die unter 2 3 und 4 Genannten haben keine Ver
tretnngsbefugniß

eingetragen zufolge Verfügung vom 27 September 1886
an demselben Tage

Halle a S den 27 September 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11

Nichtamtlicher Theil

Halle den 2 Oktober
Im Wahlkreise Lauenburg der ohnehin schon

eine gewisse Wahlberühmtheit erlangt hat ist in der letzten
Stichwahl eine eigenthümliche Geschichte passirt die eine
noch eigenthümlichere Aufklärung gefunden hat Erhielt
da der Führer der Sozialdemokraten ein H Boye
Schnhmachermeister unterzeichnetes Schreiben in welchem
mit brutaler Offenheit gefragt wurde welche Vergü
tung verlangt würde wenn es ihm gelänge die in
Mölle Lauenburg und Lehnrode abgegebenen sozialistischen
Stimmen auf den konservativen Kandidaten zu vereinigen
Der Adressat veröffentlichte den Brief der nun den Deutsch
freisinnigen die besten Dienste erwies Aber es stellte sich
heraus daß Herr Boye den Brief nicht geschrieben hat
Dagegen bekennt sich jetzt der konservative Amtsgerichts
rath Francke als den Verfasser Herr Francke behauptet
aber die Sozialdemokraten nicht haben kaufen zu wollen son

dern daß er nur beabsichtigt habe die Wahlkosten den
Sozialdemokraten zu vergüten Daß er einen fremden
Namen zur Unterschrift benutzt scheint der Amtsgerichts
rath weiter nicht für Unrecht zu halten da er in dem
langen Erklärungsbriefe nichts darüber sagt Auch die
konservative Presse macht keinen Versuch das Verfahren
des Amtsgerichtsraths Francke zu entschuldigen sie ver
wahrt sich nur dagegen daß man aus der verwerflichen
That eines einzelnen gänzlich auf eigene Hand ope
rirenden Mitgliedes gegen die ganze Partei einen
Vorwurf erhebe Es kommen in allen Parteilagern
gelegentlich einmal ungehörige und unmoralische Wahl
praktiken vor Die deutsch freisinnige Partei hat es vor
Kurzem in Meiningen auch erlebt daß einer ihrer Füh
rer ebenfalls ein Richter wegen häßlicher Dinge die er
sich im Wahl und Parteikampf gegen einen politischen
Gegner zu Schulden kommen ließ gerichtlich verurtheilt
wurde und aus dem Richterstand ausscheiden mußte Solche
grobe Verirrungen wie die Ratzeburger Brieffälschung
werfen ein besonders grelles Licht auf die Verwilderung
unserer politischen Sitten die namentlich durch das wüste
Treiben bei dem allgemeinen gleichen Stimmrecht vielfach
eingetreten ist Die Parteiwuth und Leidenschaft die in
unseren Wahlkämpfen zu Tage tritt muß die Sorge
aller wahren Volks und Vaterlandsfreunde hervorrufen
und es ist eine beklagenswerthe Thatsache daß der poli
tische und Parteisanatismus bei uns in stetem Wachsen
begriffen ist Wenn er auch nicht immer zu so groben
Ausschreitungen führt so bringt er doch bei jeder Wahl
genug häßliche Erscheinungen hervor und regt die Ge
müther in einer den bürgerlichen Frieden oft dauernd zer
störenden Weise auf Zum Theil ist das gewiß eine
unvermeidliche Beigabe aller politischen Wahlen gleichwohl
aber sollten sich Alle die auf das öffentliche Leben Einfluß
haben und es mit dem Volke wohl meinen die Frage
vorlegen ob nicht bei uns der Parteihaß gegenwärtig in
einer geradezu volksverderblichen Weise geschürt wird

Die Nordd Allg Ztg kommt wieder auf ihr Lieb
lingsthema Bulgarien zurück Sie wiederholt daß
der Rücktritt des Fürsten Alexanders ein vollständig frei
williger gewesen und durch keinen Druck nichtrussischer
Mächte gefördert worden sei Der russische Druck sei
aber ein gewohnter und jahrealter den der Fürst nach
seiner ganzen Politik vorausgesehen und in bewußter Weise
provozirt gehabt Die jüngste eklatante Aeußerung der
russischen Stimmung durch idas bekannte Antwortstele
gramm des Zaren sei nichts gewesen als ein durch den
schwer erklärlichen Schritt des Fürsten hervorgerufenes
Symptom eines jahrealten Schadens Unwahr sei auch
daß der Fürst in der Handhabung der Strafgerechtigkeit

gehindert worden sei Von Rußland seien allerdings in
dieser Beziehung amtliche Wünsche kundgegeben worden
Aber der Fürst sei seit Jahren namentlich seit dem letzten
Jahre gewohnt gewesen in Opposition gegen diese Wünsche

zu regieren und sie seien soviel die N A Z wisse
von Drohungen nicht begleitet gewesen Gehäufte Ver
schwörungen deren verschiedene Blätter erwähnten hätten
nicht stattgefunden Uebrigens kämen auch in anderen
Ländern selbst in Staaten von altem Bestände und mo
narchischen Traditionen dergleichen vor ohne daß das
Staatsoberhaupt jedes Mal genügenden Anlaß entnehme
seine Stellung aufzugeben und das Land in einer Situa
tion zu verlassen in welcher dasselbe der leitenden Hand
bedürftiger geworden als vorher Nach den vorstehen
den Ausführungen könnte es fast scheinen als ob man
in den deutschen leitenden Kreisen mit dem Rücktritt des
Fürsten Alexander unzufrieden sei thatsächlich sollen diese
Darlegungen aber nur den Zweck haben zu beweisen daß
der Rücktritt des Fürsten ein freiwilliger gewesen und
nicht durch einen Druck fremder Mächte insbesondere auch
Deutschlands erzwungen worden sei

Die provisorische bulgarische Regierung fügt sich ins
Unvermeidliche In Bezug auf die russische Forderung
bezüglich der sofortigen Aufhebung des Belagerungszu
standes hat sie bereits nachgegeben Neueren Meldungen
zufolge ist sie jetzt geneigt den Anforderungen Rußlands
in Bezug auf Freilassung der an dem Gewaltakt betheiligt
gewesenen Offiziere Folge zu leisten Es bleibt nun noch
die dritte der russischen Forderungen nämlich Aufschub
der Wahl der großen Sobranje aus unbestimmte Zeit
Darüber wird sich wohl auch eine Einigung erzielen lassen
Uebrigens wird der bulgarischen Regierung die Erfüllung
der Forderung auf Freilassung der kompromittirten Offi
ziere nicht allzu schwer gefallen sein nachdem die an dem
Staatsstreich in Sofia besonders betheiligten Offiziere
Generalstabskapitän Radko Denitriew und Kapitän Wa
sow spurlos verschwunden sind In einer Unterredung
die der russische Delegirte General Kaulbars mit mehreren
bulgarischen Ministern hatte erklärte er daß von Seiten
Rußlands nicht beabsichtigt werde auf Aenderungen der
bulgarischen Verfassung hinzuwirken

Die Wiener Blätter äußern sich über die Erklärungen
die gestern der ungarische Ministerpräsident von Tisza
auf die Interpellationen über die bulgarische Frage abge
geben hat sichtlich befriedigt Das offiziöse Wiener
Fremdenblatt fagt Niemand wird diesem Programm

Selbstsucht und Verletzung der Rechte Anderer lmputiren
unsere Ziele sind mit den Zielen der anderen Signatar
mächte identisch In den Erklärungen Tisza s wird man
eine vollkommen ausreichende Abfertigung aller Gerüchte
erblicken welche das Bündniß mit Deutschland als etwas
Hinfälliges ansehen Die Neue freie Presse welche
das deutsch österreichische Bündniß in der letzten Zeit
wiederholt als erschüttert darzustellen suchte erblickt in
den Erklärungen Tisza s ein klares entschiedenes und ge
meinverständliches Programm der österreichisch ungarischen
Politik ein Programm der Mäßigung der Gerchtigkeit
und des Friedens wie es im Interesse ganz Europas ge
legen sei Dieses Programm sei kurz gesagt ein Pro
gramm der selbstständigen Entwickelung der Balkanstaaten

Der Kreuz Ztg wird die Aeußerung eines russischen
Diplomaten mitgetheilt daß so lange Kaiser Wilhelm
lebe Rußland still halte später würden alle Beziehungen
der europäischen Staaten sich ändern die Orientfrage wird
in Wien entschieden werden über Wien führe der Weg
Rußlands nach Konstantinopel

Zu ihrer Mittheilung über die Aeußerungen des
Staatssekretärs von Bötticher in Thorn berichtet die
Ostd Ztg ergänzend Bei Gelegenheit des Empfanges

der Handelskammer durch den Herrn Minister von Bötti
cher wurden wie wir hören hauptsächlich 2 Punkte dis
kutirt einmal die kommerziellen Beziehungen zu
Rußland bezw der Grenzverkehr und dann der Identitäts
nachweis beim Export von Getreide Wir glauben nicht
ungenau zu berichten wenn wir mitheileu daß der Herr
Minister wesentliche Besserungen bei dem ersteren Punkte
in uahe Aussicht stellte und sich für den zweiten Gegen
stand recht günstige Chancen für die Aufhebung des
Nachweises der Identität heraus stellten

Die Köln Ztg will wissen daß der Schatzsekretär
von Burchard keineswegs allein aus Gesundheitsrück
sichten abgegangen sei Es wird zu verstehen gegeben
daß Herr v Burchard mit den verschiedenen Branntwein
steuervorlagen nicht einverstanden gewesen sei



Für die bevorstehende Ersatzwahl im ersten Ber
liner Reichstagswahlkreise an Stelle des verstorbenen Lud
wig Löwe ist nationalliberalerseits Geheim Rath Professor
Dr Gneist in Vorschlag gebracht worden Falls derselbe
konservativerseits nicht acceptirt wird sind die National
liberalen bereit ihre Stimmen auf einen freikonservativen
Kandidaten zu vereinigen

Telegraphische Nachrichten
Würzburg Oktober Gestern Abend wurde dem Prinz

regenten ein Fackelzug an welchem 1500 Personen teilnahmen
dargebracht Der Prinzregent ist heute früh 8 Uhr von hier
abgereist

Wien 1 Oktober Cholerabulletin In Pest 16 Er
krankungen 5 Todesfälle in Trieft 4 Erkrankungen und ein
Todesfall

Kopenhagen 1 Oktober Die Königin von Dänemark
sowie der König nnd die Königin von Griechenland sind mit
ihren Kindern heute Nachmittag von hier abgereist

Brüssel 1 Oktobers Der König ist von Baden Baden
zurückgekehrt und hat sich ohne hier Aufenthalt zu nehmen
nach Ostende begeben

Madrid 1 Oktober Die amtliche Gaceta veröffentlicht
das Abkommen zwischen Deutschland und Spanien betreffend
die Verlängerung des Handels und Schiffahrtsvertrages vom
12 Juli 1883

Belgrad 1 Oktober Der bisherige Gesandte in Konstan
tinopel Grnitsch ist zum Gesandten in London ernannt Der
frühere Minister des Innern Novakovitsch ist zum Gesandten
in Konstantinopel desigmrt eine hierauf bezügliche Anfrage
wurde von der Pforte genehmigend beantwortet

Belgrad 1 Oklober Bei den heute stattgehabten 7 Nach
wahlen zur Sknpschtina wurden die Kandidaten der Regierungs
partei gewählt Am 12 d finden weitere 7 Nachwahlen statt

Petersburg 1 Oktober Der Kaiser und die Kaiserin sind
heute früh wieder in Petershof eingetroffen

Hamburg 1 Oktober Der Postdampfer Saxonia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend gestern in Veracruz eingetroffen

Baden Baden 1 Oktober Der Kaiser nahm
heute Vormittag den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirklichen Geh Rath von Wilmowski entgegen stattete
Mittags der Gräfin Fürstenberg und der Frau v Stolipine
einen Besuch ab und fuhr daraus zur Wiese des Lvwu
tennis Klubs woselbst Se Majestät einige Zeit in Unter
haltung mit dem Gesandten v Eisenvecher verweilte Zu
dem Diner waren 17 Einladungen ergangen darunter an
den General v Keßler den General v Los an die
Gräfinnen Fürstenberg und Benomar sowie an den Stadt
direktor und Oberbürgermeister von Baden Baden

Auf Anordnung des Kaisers waren Donnerstag
um das Andenken an den verstorbenen General Intendanten
v Hülsen zu ehren die Hostheater geschlossen obwohl
aus Anlaß des Geburtstages der Kaiserin Festvorstellungen
hatten stattfinden sollen

Der Prinzregent von Bayern ist Freitag Vor
mittag mit großem Gefolge in Anspach eingetroffen und

3 Des Grasen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Machdruck verboten

Sagen Sie mir denn fuhr der Graf eifrig fort
haben Sie nicht auch nur ein menschliches Wesen Haben

Sie noch nie einen Augenblick erlebt in welchem Ihr
Herz heftiger geschlagen hat Ihr Blut schneller durch die
Adern geflossen ist als gewöhlich Oder sind Sie ein
überirdisches Wesen Sie sind doch nicht die Heilige
deren Bildniß ich in Ihrer Kirche so oft habe bewundern
müssen

Sie lachte herzlich
Nein sagte sie ich bin nicht die heilige Agathe

deren Haupt wie Sie s wissen mit eisernen Reifen ge
schmückt ist

Ihr Haupt ist nicht mit eisernen Reifen geschmückt
aber Ihr Herz ist von solchen umgeben unterbrach er sie

Zum ersten Mal bemerkte er daß ihr schönes Antlitz
erröthete und sie ihre Augen niederschlug Seinem Ken
nerauge blieeb es nicht verborgen daß ihr Herz in diesem
Augenblick gewissermaßen aus einem Schlaf erwachte

Sie haben mit der h Agathe eine auffallende Aehn
lichkeit Fräulein Brooke sagte er weiter

Sie lachte wieder Ein glücklicheres ungetrübteres La
chen hatte der junge Gras wohl noch nie gesehen

Ihr Vergleich macht mir ein unendliches Vergnügen
aber ich finde ihn nicht ganz richtig Habe ich nicht mehr
Aehnlichkeit mit einem steifen Bilde im Moden Journal

Ich möchte bezweifeln daß Sie in dieser Abgeschlossen
heit von der Welt ein richtiges Moden Journal je gesehen
haben Ich glaube mein Fräulein daß Sie die neuesten
Bilder in diesem Journal ebenso wenig kennen wie ich

Sie dürften vielleicht Recht haben sagte sie leise
Daher ist es endlich nothwendig daß Sie die schöne

Welt welche Ihnen vollständig neu erscheinen würde kennen
lernten Uebrigens kann ich es auch nicht glauben daß
Sie den Fortschritten in den Künsten und Wissenschaften
gegenüber sich so theilnahmlos ohne jedes Interesse
verhalten würden Sie gleichen hoffentlich werden Sie
es mir verzeihen dem durch Künstlerhand aus Mar
mor hervorgegangen Bilde so hehr und engelgleich ist
Ihre Gestalt aber ebenso ohne Leben

Besitze ich nicht Leben genug rief sie heiter aus
Wie können Sie mir solches sagen

Ich könnte Ihnen sagen was die Königin Guinever
ihrem Gemahl einmal sagte Ihnen fehlt Wärme und
Farbe

aus dem Bahnhose von den Militär und Civilbehörden
empsangen worden Unter dem Donner der Kanonen und
dem Geläute aller Glocken hielt der Prinzregent durch
die reichgeschmückten Straßen in welchen Vereine Spalier
bildeten seinen Einzug zum königlichen Schlosse auf dem
ganzen Wege vom Volke jubelnd begrüßt Um 12 Uhr
finden Empfänge statt und um 1 /z Uhr ein Festdiner
Die Abfahrt nach München soll um 5 Uhr erfolgen

Zu den Vermählungsfeierlichkeiten in Dres
den sind außer den bisher genannten Fürstlichkeiten noch
eingetroffen Erzherzog Ludwig Viktor Erzherzog Ferdi
nand Erzherzogin Margarctha Erbprinz von Meiningen
mit Gemahlin und Prinzessin Amalie in Bayern
Donnerstag Abend brachten 1200 Sänger in deren Be
gleitung sich 600 Fackelträger befanden und an deren
Spitze die Mitglieder des Rathes und der Stadtverord
neten standen dem Brautpaare im Park des prinzlichen
Palais eine große Serenade dar Zum Schlüsse hielt der
Oberbürgermeister eine Ansprache an das Brautpaar

Der bayerische Minister v Erailsheim hat vom
Zaren den Weißen Adlerorden erhalten

Der Hauptman von Blankenburg vom Gene
ralstab der 28 Division ist behufs Uebernahme der
Funktionen als Lehrer an der Kriegsakademie zu Tokio
aus zwei Jahre nach Japan beurlaubt worden

Der preußischen Lotterieverwaltung scheint es
überaus schwer zu werden die neuen Loose deren Zahl
bekanntlich verdoppelt ist vor der ersten Ziehung unterzu
bringen Nach ursprünglicher Anordnung sollten die bis
zum 29 September nicht verkauften Loose von den Ein
nehmern an die Lotteriedirektion zurückgesandt werden
es stellte sich aber heraus daß ein großer Theil der neu
ernannten Einnehmer nicht in der Lage war die ihnen zu
getheilten Loose unterzubringen manche derselben hatten
einen so geringen Absatz daß sie wenige Tage vor dem
genannten Termine noch weit über die Hälfte der Loose
zur Verfügung hatten Seit Wochen fand man in Lokal
blättern namentlich in solchen der westlichen und der
neuen Provinzen Anzeigen von Einnehmern die ihre Loose
anboten So blieb schließlich wie die Magdeb Ztg
meldet der Lotteriedirekrion da die Zahl der zurück zu
erwartenden Loose zu groß erschien um sie alle auf Rech
nung des Staates spielen zu können nichts Anderes üb
rig als den Schlußtermin des Verkaufs um einige Tage
bis zum 5 Oktober zu verschieben und zugleich einen
Theil derjenigen Loose welche dem Anscheine nach unver
käuflich blieben den Einnehmern der großen Städte zu
überweisen

Der Herzog von Sevilla hat ein Manifest erlassen
welches beweist eine wie gefährliche Persönlichkeit derselbe
ist Er erklärt in dem Manifest er habe obwohl Repu
blikaner aus innerster Ueberzeugung dennoch der Monarchie
des Königs Alsons XII in loyaler Weise aus Familien
pflicht gedient Jetzt aber da der König todt sei fühle
er sich jeder Pflicht enthoben In Wirklichkeit hat das
Verhältniß so gelegen daß er von der Großmuth des

Das ist nicht der Fall entgegnete sie verletzt indem
sie seine Bemerkung wörtlich auffaßte Ich besitze Wärme
und habe Farbe genug für

Sie mußte sich durch ihr Lächeln unterbrechen
Für eine wilde Rose ergänzte er
Ja oder auch für andere Rosen bemerkte sie mit

plötzlich angenommener ernster Miene
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Lache mich nicht aus mein Theurer sagte eines Ta
ges die Lady Kroft zu ihrem Gemahl aber ich muß Dir
sagen daß mir das Benehmen unseres Gastes des Grafen
Vane etwas sonderbar vorkommt

Der Lord lachte dennoch
Was hast Du an ihm auszusetzen liebe Emilie

fragte er
Ich weiß es nicht und kann es nur vermuthen Es

ist aber Thatsache daß er fast stets abwesend von hier ist
und sobald er forrgeht hat er immer ein Bouquet bei
sich daß diese Blumen etwas zu bedeuten haben davon
bin ich überzeugt

O mit den Blumen treibt er ein ganz unschuldiges
Spiel sagte der Lord welcher sich über das ernstliche
Bedenken seiner Gattin amüsirte

Ich habe zudem noch etwas von den Gerüchten gehört
die sich über ihn bereits überall verbreitet haben Ich be
fürchte lieber Mann daß der leichtsinnige Bursche sich
wieder auf dem besten Wege befindet ein Unheil anzu
stiften

Ich verstehe Dich mein Engel Sei aber ganz un
besorgt denn in der ganzen Umgegend befindet sich keine
junge Dame mit welcher er ein Liebesverhältniß anknüpfen
könnte ich wenigstens kenne hier keine

Beide dachten nicht an die Doktorstochter obgleich diese
ihnen als ein bildschönes Mädchen und der Engel des
Dorfes bekannt war

Er hat auch seinen Aufenthalt bei uns so bedeutend
verlängert fuhr sie ängstlich sort Du weißt es lieber
Mann daß ich ihn ganz gern sehe er ist ja aus guter
Familie nnd ein angenehmer Gesellschafter seine ge
heimen Verbindungen aber die er hier vielleicht hat können
uns aber doch nicht passen Die Baronin Brandow hat
mir bereits ganz merkwürdige Geschichten von ihm erzählt
ich will jedoch hoffen daß sie nicht wahr sind

Solche Geschichten sind in der Regel nicht wahr sagte
ruhig der Lord Ich habe von Vane noch nichts Kom
promittirendes gehört

Aber recht gern möchte ich doch erfahren für wen denn
immer die Blumen bestimmt sind sagte die Lady und

verstorbenen Königs gelebt hat Jetzt nachdem ihm die
Königin Regentin den Brodkorb höher gehängt hat bietet
er der Republik seinen Degen an

Der Herzog von Aumale hat dem Institut de
France das Schloß Chantilly mit den Dependenzen des
selben zum Geschenk gemacht um daselbst ein Museum
zu errichten Der Herzog hat sich die Nutznießung der
Erträgnisse von Chantilly welche ans 500000 Francs
geschätzt werden vorbehalten Die Administrativkommission
des Instituts wird nach weiterer telegraphischer Meldung
aus Paris am Mittwoch über die Annahme oder Ableh
nung dieser Schenkung berathen

In München ist der ausgezeichnete Maler Franz
Adam gestorben Er gehörte zu den größten Malern in
der Schlachten und namentlich Pferdedarstellung der Neu
zeit Schüler seines Vaters war er zugleich der hervor
ragendste Vertreter eines in kühner Bewegung sich entfal
tenden Realismus Eines seiner hervorragendsten Meister
stücke ist die Darstellung des Rückzuges der Oesterreicher
nach der Schlacht bei Solserino Auch sein Rückzug aus
Rußland 1812 ist mit Recht berühmt geworden

In Berlin stand gestern vor der Strafkammer die
zwölfjährige Marie Schneider welche des Raub
mordes angeklagt ist Der Vorsitzende veranstaltet mit
der Angeklagten ein langes Jnquisitorium in welchem die
Angeklagte die That eingesteht zugiebt mit Absicht ge
handelt zu haben auch verräth daß sie Wohl weiß was
Mörder Diebe und Betrüger sind welche Strafe den
Mörder welche die Diebe erwartet Die junge Ange
klagte weiß schweren von leichten Diebstahl Zuchthaus
von Gefängniß zu unterscheiden Der Vorsitzende beendet
sein Jnquisitorium mit der Erklärung die Angeklagte sei
ein vollständiges Räthsel Staatsanwalt und Verthei
digung verzichteten auf sämmtliche Zeugen bis auf den
Lehrer der Angeklagten Dieser schildert das Mädchen
als ein geistig schwaches Kind Sie habe für die Schule
gar kein Interesse gehabt habe oft Minuten lang mit ge
öffnetem Munde und stierem Blick dagesessen ohne zu
wissen was der Lehrer kurz zuvor gesagt fei zu Dumm
heiten und Allotria aufgelegt gewesen und habe stets einen
unheimlichen Eindruck gemacht Das Gutachten des Sach
verständigen geht dahin daß die Angeklagte ein körperlich
über ihr Alter entwickeltes Mädchen sei welches aber
ethisch und moralisch auf der tiefsten Stufe stehe Der
Staatsanwalt beantragte 8 Jahre und 6 Monate Ge
fängniß der Vertheidiger plaidirte für Freisprechung und
Ueberweisnng in eine Erziehungsanstalt Der Gerichtshof
erkannte auf 8 Jahre Gefängniß wegen Raubmords

Das bekannte Flora Etablissement zu Char
lottenburg bei Berlin ist am Donnerstag unter den
Hammer gekommen Das Höchstgebot that ein Banquier
mit 1285000 Mark

Aus Hamburg schreibt man Eine seltene Erb
schaftsge schichte wird hier seit gestern viel besprochen
Ein reicher dänischer Gutsbesitzer der eine ausgedehnte
Pferdezucht betrieb und in Folge dessen häufig geschäftlich

ging in ihr Zimmer zurück Ein ähnliches Gespräch
fand fast zu derselben Stunde in dem Dorfe statt

Der Geistliche des Ortes Pastor Dr Ruthven war
in seinen Garten gegangen um die Rosenstämme zu be
schneiden seine Frau war ihm diesmal gefolgt

Ich bin heute so unruhig lieber Johannes sagte sie
Sie war eine gutherzige und wohlthätige Frau die nicht

allein bemüht war selbst bei eigenen Entbehrungen den
Armen zu helfen sondern sozusagen auch als
Seelsorgerin neben ihrem Manne jedem Menschen wo es
Noth that mit Warnungen und Rathschlägen zur Seite
stand

Der junge Pastor wußte daß seine liebe Frau sich oft
durch ganz unbedeutende Vorkommnisse in Ausregung
bringen ließ und hörte nicht sogleich aus ihre Worte

Männchen so höre doch was ich Dir mittheilen muß
wiederholte sie mit lauterer Stimme

Entschuldige meine Liebe entgegnete er siehe doch
her dieser Rosenstamm zu dessen Fortkommen ich mir
soviel Mühe gegeben habe wird uns nuu doch wohl gänz
lich absterben Was willst Du mir denn mittheilen mein
Kind

Ich bin heute wirklich sehr unruhig ja bereits ganz
unglücklich fuhr sie sort Soeben bin ich mit unserem
Alfred durch die alte Kastanienallee gekommen und nun
sollst Du einmal rathen was ich dort gesehen habe

Doch wohl nichts weiter als die Bäume und den
Himmel meinte er

Agathe Brooke unseren Engel mit dem jungen Grafen
Vane Earlyon in einer ernsten Unterhaltung

Wer ist denn der Graf Vane Carlyon fragte ihr
Gatte als sie plötzlich eine Pause eintreten ließ um besser
den Schreck wahrnehmen zu können von welchem ihr
lieber Mann auf diese Mittheilung vollständig überwältigt
werden müßte

Aber Männchen Du mußt die Leute doch besser be
obachten Ich weiß es ganz genau daß Du mit diesem
Herrn zweimal auf dem Schlosse zusammengekommen
bist

Was jener schöne junge Mann mit den verführe
rischen Augen rief der geistliche Doktor aus Ach
jetzt erinnere ich mich seiner sehr gut Er hat sogar
dreimal versucht uns eine Visite zu machen während
wir immer nicht zu Hause gewesen sind Wir müssen
nächstens an die Herrschaften auf dem Schlosse und somit
auch an diesen jungen Herrn eine Einladung schicken
Nun was hat er denn mit dem Fräulein Brooke vor

Das ist es ja was auch ich gern wissen möchte
sagte die Frau Pastor Agathe ist eine Schönheit und



räch Hamburg kam wenn daselbst der große Pferdemarkt
abgehalten wurde pflegte sich während der Zeit seines hie
sigen Aufenthaltes bei einer Familie einzumischen die in
bescheidenen Verhältnissen lebte Als der Gutsbesitzer bei
seinem letzten Hiersein von einer Krankheit befallen wurde
dankte er seine schnelle Wiederherstellung wesentlich der auf

opfernden Pflege die ihm seine Wirthin und deren Toch
ter zu Theil werden ließen Zum Dank setzte der kinder
lose Däne seine deutschen Freunde zu seinen Erben ein
Dieser Tage kam die Kunde von dem plötzlich erfolgten
Tode nach Hamburg zugleich mit der Anzeige von der
gemachten sehr bedeutenden Erbschaft

Unter Anzeichen von Tollwuth ist da 13
jährige Töchterchen eines in der Alexanderstraße in Ber
lin wohnenden Handelsmannes S vorgestern Vormittag
auf Veranlassung der städtischen Armen Verwaltung in
die Charits eingeliefert worden Seit einiger Zeit fiel
das Kind den Angehörigen durch ein eigenthümlich ver
störtes Wesen auf svwie durch Ausstoßen unartikulirter
Laute die dem Hundegebell ähnlich klangen Dabei zeigte
sich auch eine ausgesprochene ängstliche Scheu vor dem
Wasser man zog den Armenarzt hinzu welcher in diesen
verschiedenen Anzeichen auf Tollwuth fchließen zu müssen
glaubte Die Kranke wird in derCharits streng beobachtet
Wie sich nachträglich herausstellt soll das Kind vor etwa
sechs Monaten von einem Hunde gebissen worden sein

Noch ist das Repetirgewehr nicht einmal zur
Einführung gelangt und schon ist es veraltet Der
Wiener Pistolenschütze Josef Schulhof der im August d J
in Gastein einen Besuch vom Fürsten Vismarck erhalten
hat hat ein Gewehr ersnnden mit welchem 52 Schüsse
in der Minute einschließlich des Ladens abgegeben werden
können Die militärischen Autoritäten welche bei dem
Probeschießen anwesend waren erklären dieses neue Repe
tirgewehr für unübertrefflich

Das Kreuzergeschwader bestehend aus S M
Schissen Bismarck Carola und Olga Geschwader
chef Kontre Admiral Knorr ist am 18 September e von
Chesoo nach Taku abgegangen und am 30 dess Mts
wieder in Chesoo eingetroffen

Neber den Maulkorbzwang bemerkt der bekannte
Hofrath Billroth in Wien in feiner neuesten Broschüre

Sollen wir Menschen opfern damit die Hunde keinen
Maulkorb zu tragen braucl en Tragen wir nicht Alle
immer einen sozialen Maulkorb den wir nicht einmal
immer abnehmen dürfen um Anderen zu sagen daß wir
Hunger und Durst haben Man kommt nicht so leicht
zu einer Krone und wenn man sie hat soll man sie fest
halten Der Mensch der sich die Krone der Schöpfung
mühsam im Kampfe ums Dasein erworben hat hat keinen
Grund die Anarchie und den Sozialismus im Thierreiche
zu predigen er ist noch nicht einmal mit dem Pflanzen
reiche den kleinen Bakterien fertig und soll sich den Wöl
fen und Hunden preisgeben von welchen er nach langen
Kampfe einen Theil unter seine Botmäßigkeit gebracht
einen anderen Theil vernichtet hat

Die in F A Günther s Zeitungsverlag in Berlin erschei
nende Deutsche Schuhmacher Zeitung 13 Jahrgang stellt
nachfolgende Preisaufgabe Wie muß eine moderne Schuh
macher Werkstatt in welcher ein Meister mit 6 Gesellen und
2 3 Lehrlingen arbeitet ausgerüstet sein um den Namen einer
Musterwerkstatt zu verdienen Derjenige welcher die beste
Arbeit einsendet erhält den Preis von 40 Mark Schlußter
min der Einsendung ist der 31 Dezember d I Hierzu bemerkt
das erwähnte Fachblatt Wir hielten diese Aufgabe für zeit
gemäß weil unsere Schuhmacher Werkstätten oft noch sehr viel
zu wünschen übrig lassen ferner weil es noch so viele Schuh
macher giebt welche sich nicht entschließen können ja oftmals eine
gewisse Scheu davor haben zweckmäßige Hilfsmaschinen und
Werkzeuge zur Erleichterung der Arbeit anzuschaffen

Aus Mecklenburg wird folgende traurige Begeben
heit gemeldet Der Gutspächter Hottelett des an Walken
dorf grenzenden Rittergutes Friedrichshof jagte auf Eulen
und soll dabei dem Vernehmen nach auf Walkend orfer
Gebiet übergetreten sein Dabei scheint es zwischen
Hottelet und dem auf Walkendorf angestellten Gutsjäger
Senske zu einem Streit gekommen zu sein welcher damit
endete daß Senske den Hottelett erschoß Senske wurde
verhaftet

Ein Brand der viele Weitläufigkeiten im Gefolge
haben wird hat in der Nacht zum 27 v Mts im Ge
richtsgebäude zu Graudenz stattgefunden Die Gerichts
fchreiberei III des Amtsgerichts brannte vollständig aus
sämmtliche Akten namentlich Zwangsversteigernngsakten
verbrannten oder wurden bis zur Unbrauchbarkeit beschä
digt Wie der Brand entstanden ist noch nicht aufgeklärt
Der Gesellige erinnert aber daran daß vor längerer
Zeit einmal im Briefkasten des Gerichts ein Päckchen
Schießpulver mik Zünder gefunden ist der Zünder war
in Brand gesetzt aber wieder erloschen so daß es zu
keiner Explosion kam Möglich daß in ähnlicher Weise
von dem unbekannten Thäter das Feuer angelegt
worden ist

In der französischen Hauptstadt findet demnächst
eine große Ausstellung von Katzen statt welche unge
mein reich beschickt wird Im Publikum giebt sich für
dieselbe eine rege Theilnahme kund was sehr begreiflich
da Paris jene Stadt ist welche die meisten Katzen beher
bergt In der Nähe der Märkte wo sie sich von den
Speiseabfällen nähren und Ratten vertilgen findet man
ganze Kolonien In den Centralhallen vermehrten sie sich
in letzterer Zeit derart daß man einen Theil vertilgen
lassen mußte da sie in Schaaren gleich wilden Thieren
umherzogen und nahezu gefährlich wurden Der bekannte
Tenorist Duprez gilt als der Pariser Katzenvater ernährt
täglich Hunderte auf seine Kosten Die Polizeipräsektur
hat gleichfalls eine große Katzenkolonie die täglich mit
Fleisch und Milch gefüttert wird und zu deren Aufsicht
eine 70jährige Frau bestellt ist

Tageskaleuder
aansmiimi Verein Vorm 11 Vorstandssitzunz Abends S Gesellschaftsabend

im Vereinslokale
Kaufmännischer Verein Frohsinn Abends 8 im Hotel und Cafee David
Katholischer Gesellenverein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Freundschaftsbund Ab 8 im Paradies

noch ein ganz unschuldiges Kind wie ein Maiblümchen
auf grüner Flur gewachsen Sie hat keine Mutter und
ihr Vater der brave Mann kommt in seiner Gutmüthig
keit jedenfalls nicht dahinter was die beiden jungen Leute
mit einander zu unterhandeln haben Ich fühle daß auch
ich hier eine gewisse Verantwortung trage Der junge
Mann von dessen Leichtsinn ich bereits gehört habe will
hier jedenfalls ein Liebesverhältniß anknüpfen und ich
muß mich der armen verlassenen Waise annehmen

Ein Liebesverhältuiß mit ihr Liebe Anna das ist
ja unmöglich

Was kann es denn aber sein lieber Johannes Und
au eine Heirath zwischen ihnen ist doch nicht zu denken
Nein diesen guten Engel dürsen wir nicht verlieren Hälft
Du es nicht auch für rathfam daß ich fofort zu ihr
hingehe

Du mußt aber vorsichtig sein denn wie leicht kann
sich Deine Befürchtung als vollständig grundlos heraus
stellen

Gewiß ich werde es sein O wie traurig ist es doch
wenn solch ein Mädchen keine Mutter hat

Auch dem Dienstmädchen des Doktors der alten Jung
fer Johanna konnte das Auffallende in dem Benehmen
des Grasen nicht mehr entgehen Großer Gott was will
der Mensch rief sie an demselben Vormittage empört
vor sich aus als sie sah daß der Graf Agathe nach
Haufe führte und die junge Herrin erröthend und mit
schwärmerischem Blick in den Flur trat Ich weiß es
murmelte das Dienstmädchen weiter vor sich hin er
wird sie aber verlassen wie mein schlechter Martin auch
mich im Stich gelassen hat Das arme Fräulein kennt
solche Verhältnisse noch nicht sie hat bis jetzt nur die
Kirche und die Kranken besucht

Mit weinenden Augen trat sie zu Agathe ins Zimmer
Was ist Dir Johanna redete das Fräulein sie an
Dars ich Sie wohl fragen wer der Herr ist mit dem

Sie nach Hause gekommen sind sprach diese
Diesen Morgen fragte Agathe verlegen
Soeben und der noch eine Weile an der Gartenthür

mit Ihnen sprach erwiederte Johanna
Der Herr antwortete Agathe war ein Patient

meines Vaters der Graf Vane Carlyon ein feiner und
reicher Mann ein Herr von hohem Adel

Ein Herr der in der That hohen Adel besitzt Ach
nehmen Sie sich doch recht in Acht mein liebes Fräulein
Die Männer sind alle schlecht aber die Edelleute sie
sprach nicht weiter sondern machte nur eine Handbewegung

Schlecht Wie meinst Du das Johanna fragte
die junge Herrin die das frühere unglückliche Liebesver

hältniß des braven Mädchens mit ihrem treulosen Lieb
haber kannte

Betrügerisch meine ich liebstes Fräuleiu und wenn
schon ein gewöhnlicher Arbeiter treulos sein kann was
darf man dann wohl von einem solchen tagediebischen
Edelmann erwarten

Aber Johanna glaubst Du denn daß im Allgemeinen
die Sittlichkeit der Männer mit ihrer gesellschaftlichen
Stellung im umgekehrten Verhältniß stehe

Wie verstehe ich das
Nun daß demnach z B die Fürsten die schlechtesten

dagegen die Bettler die besten Menschen seien
In mancher Beziehung ja Aber nehmen Sie s

mir nicht übel liebstes Fräulein wenn ich Sie recht herz
lich bitte mit dem jungen Grafen doch nicht so viel zu
sprechen Vor allen Dingen glauben Sie ihm nichts

Warum soll ich ihm denn nichts glauben Johanna
Ich betrachte die Männer nur als in Schafspelze ge

kleidete Wölse die sich Lämmer suchen rief das Dienst
mädchen jetzt mit Entrüstung aus

Ach lachen Sie nur liebes Fräulein ich bleibe aber
dabei und rathe Ihnen nochmals vor dem jungen gnädigen
Herrn Grafen der Sie fangen will sich in Acht zu nehmen

Mich will Niemand fangen entgegnete Agathe lächelnd
Sie wußte noch nicht daß sie den jungen Grafen bereits

von Herzen liebte und dieser nur ihretwegen die ganze
Woche hindurch zum Doktor Brooke gekommen war

i 5

Noch an demselben Tage als Agathe Brooke in ihrem
reizenden Zimmer allein bei einer Handarbeit beschäftigt
saß erhielt sie einen kleinen zierlichen von Frauenhand
adressirter Brief Hastig riß sie das Couvert auf und
sand ein freundliches Schreiben von der Frau Pastor
Ruthven welches die Bitte enthielt wegen Besprechung
einer wichtigen Angelegenheit sie ihre mütterliche Freun
din sofort zu besuchen Natürlich legte Agathe ihre
Arbeit unvorzüglich bei Seite und nach etwa zwanzig
Minuten befand sie sich auf dem Pastorhofe wo sie in
gewohnter Liebenswürdigkeit von der Frau des Hauses
empfangen wurde

Meine Theure sagte diese ich habe Sie um Ihren
Besuch gebeten weil ich mich als Ihre aufrichtigste Freun
din verpflichtet fühle mit Ihnen etwas zu besprechen
Gehen wir aber in den Garten wo wir uns in einer
verborgenen Laube unbelauscht unterhalten können

Das verwaiste Mädchen erröthete tief und mechanisch
kam sie der freundlichen aber mit einer gewissen Energie
erfolgten Aufforderung der reizenden kleinen Frau des

Seelsorgers nach Forts folgt

Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße S
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wille s Restaurant
Saalschwszbrancrei Gicbichcnstein Nachm 3 Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36
Prinz Karl Großes Extra Concert der Kapelle des Magdeb Füsilitr Reai

ments Nr 36
Hofjiiger Großes Concert von dem Halleschen Stadt Orchester
Kaiser Wilhelms Halle Gr Abend Concert von dem Hall Stadt Orchester
Neues Theater Gr Abend Concert von dem Halle schen Stadt Concert

Montag 4 Oktober 188k
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kanfmiimi Turnverein Ab von 9 Uhr ab Bereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen

Kausm Verein Cervus Ab 3 Gesellschastsabend im Goldenen Löwen
Polytechnischer Verein lb 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemal Söger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thieineschcr Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischcr Schützenbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abeuds 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David

Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Großes Vergnügungs Etablissement mit großem Saal 817
Quadratmtr Zuhörerraum und schönen Nebenräumen großem
über 2000 Personen fassenden Garten und Thierpark in welchem
sich u A 2 Lamas 2 Schaafe aus Westafrika Rehe
Antilopen Bären Wölfe Füchse Marder Ziebet
katzen Affen Papageien und viele Sorten Hühner be
enden empfiehlt sich dem verehrten Publikum und hiesigen
Vereinen zur fleißigen Benutzung

Täglich Reiten für Kinder auf 1 Kameel und 5 Ponny s
Hochfeines Bier von W Rauchfuß und Bayerisch

ff täglich frisch per Eilgut S Pfd 90 100 120 Pfg
allerfeinste 130 Pfg Eier a Mdl 70 Pfg Schweizer
käse 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent

sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof
Halle a S grotze Nlrichftrahe Nr 47

Filialen in Berlin und Braunschweig

Halle S Vaili A Halle a SgroM Steinstraße K SteinstraßeNr 64 Hoflieferanten Nr 64
Inck 8vi Ieii i Mlwv llli vii vMW 0iiWio 8 t MlM
Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und farbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in 1 Qualitäten Bunte
gemusterte Kleiderstoffe großartig sortirt Mäntel sür Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 1 Oktober

Aufgeboten Der Kürschner AugustPaul Roesner Schülers
hof 20 und Emma Obftfelder Magdeburgerstraße 31 Der
Handarbeiter Robert Klostermann und Emma Caroline Kraft
Giebichenstein Der Postagent Ernst Alwin Eiselen Eisen
spalterei nnd Auguste Marie Bötticher Halle Der Kauf
mann Louis Franz Hermann Große und Martha Anna Agathe
Heyde Weißenfels Der Schankwirth Robert Eduard Bom
berg und Rosine Catharina Kögel Leipzig

Geboren Dem Markthelfer David Zinke Blumenstraße 9
ein S Carl Robert Dem Kesselschmied Ferdinand Gustav
Bachmann Schützengasse 10 eine T Marie Elsbeth Dem
Klempnermeister Emil Karsch kleiner Sandberg 15 eine T
Emilie Dorothea Margarethe Dem Eisenbahn Bureau Aspi
rant Theodor Borchert Bahnhosstraße 16 ein S Rudolph
Hans Zwei unehel S Drei unehel T

Gestorben Des Bahnarbeiter Friedrich Reise S Reinhold
9 I 11 M 19 Tg Klinik Des Dienstmann Wilhelm
Berger Ehefrau Marie Wilhelmine geb Elitzsch 59 I 1 M
5 Tg Brnnnengasse 11 DesHandarbeiterFriedrich Schwarz
S Friedrich Richard 1 I 7 M 20 Tg Wörmlitzerstr 30

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzttge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10,55 V MCöchenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A stis Köchen

Nach Leipzig Z4 20 fr 7 30 B
K8 25 V 10 15 V H11 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 8 N
M 15A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
K11 0 A 3 2 fr

Nach Vienenbnrg 7 40V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Haiberstadt

Nach Kassel 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
stis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordbauseus 10 37 A 12 9 fr
IM Oberröblingeu

Nach Gubcn 7 45 B 1 33 N 7 24
A stis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A L 45 A bis Bitterfeld
9 S2 A

Von Magdeburg 7 21 V 8 52
sv CöthenZ 10 2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 8 58 A 10 41 Ä
2 45 fr

Bon Leipzig Z5 52 B 7 9
88 42 V 9 43 V H11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 54,27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
W 57 A 10 27 A 11 53 A

Von Vicncnburg 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V V Nordhai seni
7 14 V 10 5 V sv Eichend rg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A Von Eisleben
8 55 A 10 35 B

Von Guben 7 4 V svon Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 33 V 1 9 I 515

N 5 3N 8 3 A 9 Z8 j
10 56 A
Von Berlin 4 0 r 8 20 V on

BMerseld 10 3 B 11 31
Z Z N jvonMtterfeld S W
5 44 N 8,58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug I bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Persouenposte
Posthof Halle

Nach SchaMdt 5 45 V 3 0 N Von SchasftSdt S 35 V 7 5
Nach Sal,munde 6 0 V 3 0 N Bon Salzmünde 10 0 B 7 3

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thern
IN

0 Isiu8

lometer
ch

Feuch
tigkeit d
Luft

Wind Awit

1 /10 j
2 /19

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

752,0
7510
7510

4 20 0
4 16,2
4 N 3

i 160
4 130
4 9 0

60
70
85

80
80
so

heiter
heiter
heiter

Ueberficht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannle

Stiidten folgende Petersburg Hamburg j 14 Mew
4 10 Karlsruhe 4 7 München 11 Chemnitz 4 10 Berlin 4 16
Paris 4 13

Mater in lOMZ
Sonntag den 3 Oktober

Neues Theater Tannhäuser
Altes Theater Nachmittags 3 Uhr Der Raub der Sa

binerinnen Abends 7 Uhr Der Seekadet
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dilligstso Oarupreison äsr rois kür äss Elster 1,45 beträgt Duioti reotiti eitigSQ
oines grossen Rsst I ostslls RolivÄsrs ini Nov it Aai ist es uns nur inöglioti sololisn vor
tiisiltlsktoii KsIsgoMgitsk uk bistsa

vli srsiv
fübren in nur Auten Qualitäten von besten solidesten Aaterial gefertigt in
120 etm 2 Bllen Breite

Ur 50 100 200 300 350 400 450 500 600
Breis x Atr 1,80 2,50 3,00 3,50 4,00 4,25 4,50 5,25 6,00

1t I U iKsrAvstoKin 110 und 120 etm Breite das Aeter von 1,25 bis 2 AK

V KSU 8t105 etm Oaro Lrexe kernige und derbe Qualität p Atr AI,00
Laro Löper sebr solid le vebe xrabtv arbsnstell 1,30
Osro Lrexe boebkein
Oöper gestreikt
Lbeviot konlö ArossartiF sortirt
Obeviot inelanAe
1aid earo kriina Nsässer Qualität reine VVo

gestreikt

Lbeviot wit Leids bnntmeürt
XannnZarn earo

1aid earo init Koppen
Lbeviot Biaid böebste Xenbeit
1aid extra reifende OarostellunAen

Gestreift Oaebewir tanle kond böebste Mnbeit
Oaro Ler e init IsoMön rti el I

II

Orepe earo bnnt Aeinnstert sebr parter Artikel
Orois6 ZbillA Lbilla
Lroise mit LobleikenAarn Laro
Oaebinir konle mit Ropxen tuebartiZer Ltotk
Liisviot Oaro melanZe
Irieotine melanAe
Odeviot Meetrs xraebtvoller Artikel
Lbeviot üaro iniixonv
Latin koulö klein earirt tnebartiK solideste Vebart

In dieser btbeilnnAL Ksben kortvväbrend im I anke der Laison l enbeiten ein

xu in t lI 1 Kund reicber b eebslnn snk I ger dieselben werden,je naeb rt der Ver
arbeitun sebräA und Arade Zesobnitten

100 105 etm

100 105
100 105
100 105
100 105
100 105
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110
105 110

1,50
1,65
1,65
1,80
2,40
2,40
2,50
2,50
2,75
3,00
3,00
3,30
3,75
3,50
3,75
3,75
3,75
3,75
4,00
3,50
4,50
4,50
4,50

i tHV tliI t ii 1
RkKenxaletots RöAenbaveloeks von neuesten Ltotken und in modernsten a ons
solid Asarbeitet mit neuesten Besätzen arravAirt Uerbst laeliöts Radmäntel

lanZe seb vsrük und karbi e romenaden und Herbst Näntel

ZV
I 8 I I 2IV i8 RÄV

Neistens Fabrikat nnr direkt ab Fabrik und
von reellen Däusern be o en Larantie für solide eleKante dem reise
entsxreebende jualitÄ t
54j56 otm breit Lrekelder Leiden Löxer Qualität Ntr 4 Nark 50 kx

Latin Imxor
cv r2
NZ N

Z Z

56 otm breit Löxer tlas Nerveilleux

56 sebr veiob56
56 ctm breit Leiden Kixs

kanama rmure

II Itlltl HVVIS8V HvRÄv

Qualität 10 Atr AK 4,75
20 5,50
30 6,50
40 7,50

Qualität 100 Atr AK 3,50
200 4,50
300 6,00

nna Atr AK 3,00
Olara 4,00
BsdiviA 6,00

ntoinette 9,00
5,00

54 ein breit Löxer tlas Nerveilleux

56 in dellen und dunkeln
x Ntr Nk

56 warben sortirt
erner rieotines kbadamös kailles ete ete

I HVvi vAu Brautkleidern I VVeiss Lroeat Oamast bis 18 Nk x Atr
II aille Oöper tlas Krenadine Rixs ete

z m imit KvriiiNvi i I KiIirt

3,75
4,50
6,00

Z5 r
I 64 Halbleinen sebr Iialtbar und dauerbakt mtr 65 u 75 k

124 n Betttüebern k Haus u Kesinde kernig Mr 1,40 AK
II Rein Beinen xu Bett u l eilnvaseke rundkadiA aus vor ÜAliobem laebs

Aarn Basenbleiebe Zarantirt Ant im Halten

6 4 r 35 40 42 50 60 65 70 72
mtr 65 k 75 Bf 85 Bf 95 Bf 1,05 1,15 1,35 1,50

84 2u Bv2ÜASN u 12 4 2 n Betttüebern von 1 U 50 bis 3 M 75 Bf x Mr
Bein Beinen Bamast für BWü e für Kopfkissen 85 uu breit Utr 2N

für Beekbetten 132 otm Mr 3 M

III n
64 LtasMsr Ätr 85 Bf 64 BrimaBett enA 75 Bk 6 4 Leeunda 60 Bf x Ntr
Veisse Batiste 85 etm f Kopfkissen 1Ä p Mr 132 etm f Beekbetten 1,65 A

Latin Batiste 2 3,00Bett Ooisö bunt Ntr 55 und 60 Bkennixe

IV InlettLotb Bauneneöper für Kopfkissen u Deckbetten
Garnitur xum Zangen Bett in Qualität I 30 M

Brell u Unterbetten
II 27 M III 24 U

Ä7 St AvBrovat Inlett rotb und blau Garnitur 35 37 Mrk
Oöper Bettbarebend Ntr 60 75 und 90 BksnniAS

Bn liselie KardinenstoKe veiss und ereme Zute baltbare Qualitäten in neue
sten Nüstern reiebliell vorrätbiA das Ntr von 70 Bk bis 3 Nk

bKSpasste Benster von 7 Nk 50 f an
Bamaste Inte Bipse Blüsebe Kobelins in allen BreislsASN

11 von 2 Uk 50 Bf bis 50 AK das Ltüek
von 10 AK bis 60 Nk das Ltüek

8tiiiii5 i I ii Il r I IIt lt i i Il il xIil5 Il iiti Ii i
RRI Ä ZKUQli Z RIR

in einem eigens bier u ber erieliteten 1 treppe boeb belesenen Baume
XnfertiAunss naeb Naass unter Garantie für Zuten Lit

Iiii k Iiiii8 reine Volle u Knabenan ü en Mr 5 7 Nk 50 Bk
IZIvKliiit Wiiiter ttiiii tl Ntr 6 18 AKgrosse us alil Mr 6 20 AK

Atr 7 24 AK
HVestvii in Bicjue Leide Lammet ete grosse usvabl
I vrtiKv von 36 85 M
k vrtiK von 12 27 AKvon 30 78 AK

Fortlaufender Eingang von Neuheiten in allen oben angeführten Artikeln

I rvlIMÄlRvI OI VVI RrvI ÄVKe8ekM8lolis itstkn krossv Akülstrassv Mo S4
Mr den redattwnellen und AnseratentSstl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz I tie Buchdrucker sN NietschmannZ in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 2 Beilagen
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